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1 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Im Geschäftsjahr setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen: 

Torsten Hauschild (Vorsitzender, NABU), 
Gudrun Rademacher (Stellv. Vorsitzende, SDW), 
Christoph Bayer (Naturschutzzentrum Ökowerk Berlin), 
Tilman Heuser (BUND), 
Uwe Hiksch (NaturFreunde), 
Angele Schonert (NABU), 
Gudrun Vinzing (Grüne Liga). 

Kassenprüfer sind Gunter Strüven und Bernd Lichtenstein. 

 

2 VORSTANDSARBEIT UND GESCHÄFTLICHES 

2.1 Vorstandsarbeit 

Der Vorstand kam in diesem Jahr zu 9 Sitzungen zusammen. Im Anschluss an die Sitzung 
am 24.06. traf der Vorstand mit Vertretern der Initiative 100 % Tempelhof zusammen, um 
über das bevorstehende Volksbegehren zu sprechen. 

2.2 Finanzen 

Mitgliedsbeiträge 

Mitgliedsbeiträge wurden in Höhe von 1.950,- € eingenommen. Die Einnahmen sind etwas 
höher als in vergangenen Jahren, weil die Baumschutzgemeinschaft für zwei Jahre bezahlt 
hat. 

Institutionelle Förderung durch die Senatsverwaltun g für Stadtentwicklung und 
Umwelt 

Im Haushaltsjahr 2013 wurden der BLN zunächst 49.687,- € als institutionelle Förderung 
bewilligt. Auf Antrag der BLN wurde dieser Betrag im September um 5.000,- € auf 54.687,- € 
aufgestockt. Der Haushalt schloss mit einem Defizit von 371,70 €. 

Der Kassenbericht ist als Anlage 01 beigefügt. 

Bußgelder, Spenden, Projekte, sonstige Einnahmen 

Bußgelder gingen nicht ein, sonstige Einnahmen konnten in Höhe von 794,62 € erzielt 
werden, darunter Spenden in Höhe von 650,00 €. Sachspenden erhielt die BLN in Höhe von 
98,81 €. 

Aus einem früheren Projekt der BLN, der Ökofete, wurden die Bareinnahmen auf das 
Durchlaufkonto in Höhe von 789,42 € eingezahlt. 

Klagefonds 

Im Jahre 2013 sind Einnahmen in Höhe von 2.100,- € durch Einzahlungen der Mitglieds-
verbände erzielt worden. 

Der BUND erhielt aus dem Klagefonds 4.536,49 € für die Klagekosten gegen den 
Planfeststellungsbeschluss zur Autobahn BAB A 100, 16. Bauabschnitt. 

Der Klagefonds ist zu Beginn des Jahres 2014 mit 14.646,20 € ausgestattet. 

Der Kassenbericht für die Durchlaufgelder ist als Anlage 02 und die Übersicht zu den 
Einnahmen in den und die Ausgaben aus dem Klagefonds als Anlage 03 beigefügt. 
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2.3 Mitgliederstand 

Die BLN hat 14 Mitgliedsvereine, von denen sieben die Anerkennung nach dem Berliner 
Naturschutzgesetz besitzen. Sieben weitere Mitgliedsvereine sind nicht anerkannt. 

2.4 Mitarbeiter 

Im Berichtszeitraum waren der Geschäftsführer Manfred Schubert und Petra Schädler für die 
Bearbeitung der Finanzen jeweils in Teilzeit bei der BLN angestellt. Das Bruttogehalt des 
Geschäftsführers lag im Jahr 2013 bei 33.800,20 € (inklusive Nebeneinkünfte). 

Die beiden Stellen im Ökologischen Bundesfreiwilligendienst waren bis 30.06. mit Edelgard 
Backhaus und bis 31.07. mit Julia Knopf besetzt. Ihre Nachfolgerinnen wurden Nina Nakoinz 
und Carola Krauß. 

Melanie Trautmann und Laura Anders (24.09.12 bis 25.01.13 bzw. 22.02.13) (beide in 
Kooperation mit dem NABU) und Henning Widelak (16.12.13 bis 28.02.14) leisteten ihre für 
das Studium vorgeschriebenen Praktika bei der BLN ab. Vom 20.02. bis zum 19.03. 
absolvierten Silvia Ewald und vom 01.05. bis 31.05. Dirk Drenske ihre Praktika im Rahmen 
einer ESF-Qualifizierung ab. 

2.5 Geschäftsstelle 

Die BLN hat für ihre Geschäftsstelle als Untermieterin der Stiftung Naturschutz Berlin (SNB) 
zwei Räume mit einer Fläche von ca. 50 m² angemietet. Zusätzlich können die drei 
Tagungsräume im 4. Stock, Infrastruktureinrichtungen, wie der Kopierer und die Bibliothek 
der Stiftung Naturschutz Berlin genutzt werden. In diesem Jahr bestand die Notwendigkeit, 
die genutzte Kellerfläche um die Hälfte die reduzieren. 

 

3 MITARBEIT IN GREMIEN UND AUSSCHÜSSEN 

Die BLN war 2013 in folgenden Gremien vertreten: 

Berliner Begleitausschuss EU-Förderung, Kuratorium Naturpark Barnim, Runder Tisch 
Berliner Wald , Stiftungsrat Stiftung Naturschutz Berlin, Steuerun gsgruppe 
Gewässerentwicklungskonzept Wuhle, Arbeitsgruppe zu r Umsetzung der 
Biodiversitätsstrategie für den Berliner Wald, Begl eitgruppe des Projektes Paradies 
FEZ, Begleitrunde Jüdischer Friedhof in Weißensee, Begleitrunde Park Klein 
Glienicke, Runder Tisch Teufelsberg 
Manfred Schubert (BLN) 

Fischereibeirat 
Christiane Bernhardt (BUND) 

Jagdbeirat 
Rainer Altenkamp (NABU) 

Kleingartenbeirat, Begleitgruppe zum STEP Wohnen 
Andreas Faensen-Thiebes (BUND) 

Kommission Sport und Umwelt des Landessportbundes B erlin 
Johannes Verch 

Rundfunkrat von Radio Berlin-Brandenburg 
Regine Auster (Grüne Liga, NaturFreunde) 

 

4 VERBANDSBETEILIGUNGEN 

Die Arbeit der BLN wurde von den Verbandsbeteiligungen nach § 63 BNatSchG bzw. § 39 a 
NatSchG Bln und nach anderen rechtlichen Grundlagen bestimmt. Im Jahr 2013 wurden von 
der BLN 109 Stellungnahmen erarbeitet. In den Anlagen 04, 05 und 06 sind die thematische 
Verteilung der Stellungnahmen im Jahr 2013 und für die Jahre 2001 – 2013 sowie die 
zahlenmäßige Entwicklung der Verbandsbeteiligungen seit Gründung der BLN dargestellt. 
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4.1 Zahlenmäßige Übersicht über die geplanten und a bgegebenen Stellungnahmen 

Aufgrund eines Beschlusses des Abgeordnetenhauses von Berlin musste eine Aufgaben-
planung mit konkreten Zahlen zu den geplanten Aktivitäten für das Jahr 2013, so auch zu 
den Stellungnahmen, bei der die institutionelle Förderung verwaltenden Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Umwelt vorgelegt werden. Im Folgenden sind daher die Planungs-
zahlen den Ist-Zahlen gegenübergestellt: 
 
 Planung*  Ist 

1. Gesetze und Verordnungen (ohne Schutzgebiete) 1 1 

2. Schutzgebiete, Wasserschutzgebiete 4 0 

3. Übergeordnete Planungen 3 3 

4. Landschaftspläne 2 1 

5. Bebauungs-, Vorhaben- und Erschließungspläne 60 57 

6. Eingriffe in Natur und Landschaft 6 9 

7. Befreiungen von naturschutzrechtlichen Bestimmungen 3 10 

8. Raumordnungsverfahren, Planfeststellungs- und 
    Genehmigungsverfahren, Umweltverträglichkeitsprüfungen 8 18 

9. Wasserbehördliche Planfeststellungs- und 
    Genehmigungsverfahren 8 8 

10. Verbandsklagen, Sonstiges 5 2 

Summe 100 109 

* lt. Aufgabenplanung für 2013 vom 11.12.12 (Anlage 07) 

 

4.2 Erläuterungen zu einzelnen Aktivitäten und Verb andsbeteiligungen 

Eine Teilnahme seitens der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der BLN und den Haupt- und 
Ehrenamtlichen aus den Verbänden fand an mehreren Erörterungs-, Scoping-, Informations- 
und Anhörungsterminen statt. Schwerpunktthemen des Jahres 2013 waren: 

·  Teilnahme an Werkstätten und Steuerungsrunden zum Gewässerentwicklungs-
konzept Wuhle (02.05., 04.06.). Hierzu erarbeitete die BLN eine ausführliche 
Stellungnahme. 

·  Gespräche und Exkursion mit der Immobilienabteilung der Berliner Wasserbetriebe 
zum geplanten Verkauf von Immobilien (12.04., 07.05., 09.09., 21.10., 02.12.) 

·  Teilnahme an den Workshops der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt zur Umsetzung der Strategie der Biologischen Vielfalt zu den Themen 
Genetische Vielfalt, Landwirtschaft, Kleingärten, Gewässer und ihre Ufer, Grüne 
wilde Stadt, Wirtschaft, Arten und Lebensräume, Bürgerschaftliches Engagement 

·  Stellungnahme zum Einsatz von Neem Pro®tect mit dem Wirkstoff Margosa-Extrakt 
zur Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners; hierzu nahm die BLN an einer 
Informationsveranstaltung der Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales teil und 
erarbeitete eine ausführliche Stellungnahme. 

·  IGA Berlin 2017 Planung; hierzu nahm die BLN an mehreren Workshops zur 
zentralen und dezentralen IGA-Planung teil. Der Geschäftsführer war 
Sachverständiger für den Naturschutz im Wettbewerbsverfahren zur IGA (Vorprüfung 
am 28./29.08., Preisgericht am 05./06.09.). 

Die BLN und ihre Mitgliedsverbände begrüßen die IGA aus grundsätzlichen Gründen 
(Realisierung von Biologischer Vielfalt, Umweltbildung, Realisierung einer 
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Beweidung), äußern sich aber auch kritisch zu einzelnen Punkten der Planung 
(Seilbahn, Erschließung durch ein Brückenbauwerk durch das Wuhletal, Cafe am 
Wuhleteich, Erweiterung des Wuhleteichs, Erschließung des Weidenortes, 
Einzäunung). Der Geschäftsführer hat u.a. Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
der Grünen Liga die Positionen der Verbände in einem Vortrag verdeutlicht. 

·  Aktivitäten des Aktionsbündnisses Teufelsberg und Teilnahme am Runden Tisch 
Teufelsberg mit dem Ziel der Renaturierung der Kuppe des Teufelsberges 

·  Erarbeitung von Stellungnahmen zu den Planungen für die Nachnutzung des 
ehemaligen Flughafens Tempelhof (Baugenehmigung Wasserbecken und Landform, 
Bebauungspläne 7-70 und 7-71) 

Zu 57 Bebauungsplan-Entwürfen wurden Stellungnahmen abgegeben. Zahlreiche weitere 
Bebauungsplan-Entwürfe wurden geprüft, im Ergebnis wurden dann jedoch keine Stellung-
nahmen abgegeben. 

 

4.3 Aktivitäten zur zukünftigen Strukturfondsförder ung durch den Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und den Euro päischen Sozialfonds (ESF) 

Einen größeren Raum haben die Aktivitäten der BLN im Begleitausschuss und in den 
Arbeitskreisen zum EFRE und zum ESF, in dem neben der BLN, der BUND Berlin und die 
GRÜNE LIGA vertreten sind, eingenommen. Zentrales Thema war die Vorbereitung der 
neuen Förderperiode 2014 – 2020. Von der BLN wurde eine Stellungnahme zum Entwurf der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung zum Operationellen Programm 
zum EFRE abgegeben. 

Im Rahmen des WWF-Projektes nahm der Geschäftsführer an einer Exkursion zu 
Institutionen der EU in Brüssel (09.-11.04.), an einer Präsentation des BUND Sachsen-
Anhalt (03.06.) in Magdeburg und des Heimatbundes Thüringen in Erfurt (15.07.) teil. 

Die BLN führte am 13.08. einen eigenen Workshop im Rahmen der Erarbeitung einer 
Handreichung für ein „Muster für ein Operationelles Programm Umwelt (MOPU) - Europa 
2020 – Umweltschonend und krisenfest“ (Hrsg. WWF Deutschland in Zusammenarbeit mit 
Naturschutzverbänden aus vier Bundesländern) durch. Neben dem BUND Sachsen-Anhalt, 
dem BUND Mecklenburg-Vorpommern und dem NABU Thüringen ist die BLN Projektpartner 
in Berlin. 

 

4.4 Aktivitäten zur Vorbereitung einer Stellungnahm e zur Weiterentwicklung des 
Naturschutzpreises der Stiftung Naturschutz Berlin 

Die im Stiftungsrat vertretenen Naturschutzverbände haben in einem Diskussionsprozess ein 
eigenes Positionspapier zur Weiterentwicklung des Naturschutzpreises der Stiftung 
Naturschutz Berlin entwickelt, das in den Stiftungsrat eingebracht und dort im wesentlichen 
beschlossen wurde (Anlage 08). 

 

5 VERBANDSKLAGEN 

Der BUND reichte im November 2013 basierend auf einer Stellungnahme der BLN eine 
Klage gegen die Baugenehmigung für den Bau eines Wasserbeckens und der Landform auf 
dem Gelände des ehemaligen Flughafens Tempelhof ein. Das Verwaltungsgericht Berlin 
entschied im März 2014 positiv über den Antrag im einstweiligen Rechtsschutzverfahren, der 
Klage wurde stattgegeben, der Vollzug der Baugenehmigung wurde vorerst ausgesetzt. 
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6 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

6.1 Vorträge, Zeitschriftenbeiträge 

·  Schubert, M.: Orte biologischer Vielfalt in Berlin – Über die Situation der Schutzgebiete. 
Natur in Berlin, Nr. 1 (2013) (Hrsg. NABU Berlin), S. 10-13 

·  Backhaus, E.: Planungskulturen in den Bezirken, Vortrag im Rahmen eines 
Kommunalpolitisches Seminars bei BiwAK (26.04.) 

·  Schubert, M.: Die IGA Berlin 2017 - Chancen und Risiken für den Naturschutz im 
Wuhletal, dem Kienberg und den Gärten der Welt, Bericht zur Mitgliederversammlung der 
Grünen Liga am 22.11.13 

 

6.2 Aktivitäten zum Thema Naturschutz auf Friedhöfe n 

Gespräche, Informationsstände, Führungen, Vorträge,  Ausstellung 

·  Schubert, M., Führung „Lebensraum Friedhof - Naturkundliche Entdeckungen und 
praktische Tipps“ und Ausstellung „Friedhöfe: Räume innerstädtischer Biodiversität“ im 
Rahmen des Langen Tages der StadtNatur 2013 auf dem Alten Luisenstädtischen 
Kirchhof in Kreuzberg (16.06.) 

·  Schubert, M., Krauß, C., Infostand und Ausstellung „Friedhöfe: Räume innerstädtischer 
Biodiversität“ auf dem 12. Tag des Friedhofs auf dem Friedhof Marzahn (15.09.) 

·  Ausstellung „Friedhöfe: Räume innerstädtischer Biodiversität“ auf dem Luisenstädtischen 
Friedhof und in der Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenberg (1. Halbjahr 2013) 

Die Diplomarbeit von Marie-Luise Hornbogen an der TU Berlin zum Thema „Heute Friedhof. 
Morgen Wohngebiet? – Fallstudie Berlin zur Friedhofsentwicklung in der Stadtplanung“ 
wurde durch die Bereitstellung von Materialien unterstützt. 

Gemeinsam mit der NABU-Gruppe Friedrichshain-Kreuzberg und dem Landesbeauftragten 
für Naturschutz und Landschaftspflege wurde begonnen, Informationstafeln für den Alten 
Luisenstädtischen Kirchhofs zu entwickeln, auf denen über die Ergebnisse der Kartierung 
von Baumhöhlen und von Vögeln durch den NABU und Vorschläge für das Mahdregime auf 
ausgewählten Friedhofsflächen (BLN) berichtet wird. 

 

6.3 Aktivitäten „Berliner Netzwerk für Grünzüge“ 

Seit dem Sommer 2010 ist die Geschäftsstelle der BLN Anlaufpunkt für das Berliner 
Netzwerk für Grünzüge. Die Aktiven des Netzwerkes treffen sich in der Geschäftsstelle der 
BLN. Informationen sind auf der Internetseite des Netzwerkes zu finden (www.gruenzuege-
fuer-berlin.de). 

Themen, die in diesem Jahr bearbeitet wurden, sind die Möglichkeiten des Grund-
stückerwerbs zur Sicherung der Durchgängigkeit des Grünen Bandes Berlin, der Öffnung 
des Nassen Dreiecks in Pankow und der Liesenbrücke in Mitte. Dazu wurden Unterschriften 
gesammelt und mit Herrn Bezirksstadtrat Kirchner von Pankow ein Gespräch geführt. 

Zur Öffnung der Liesenbrücke in Mitte trifft sich regelmäßig eine Arbeitsgruppe. 

Das Netzwerk bereitet seine Aktivitäten anders als in der Gründungsphase sehr selbständig 
vor. Der Druck auf die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt und den Bezirk 
Pankow haben dazu mit beigetragen, dass das Land Berlin inzwischen mehrere Schlüssel-
grundstücke im Bereich des Grünen Bandes in Pankow erworben hat.  
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7 VERANSTALTUNGEN / PROJEKTE / KOORDINIERUNG / AKTI VITÄTEN 

7.1 Organisation von Sitzungen und Treffen 

·  Organisation der Geschäftsführerrunde der Berliner Naturschutzverbände (viermal im 
Jahr) 

·  Organisation der Treffen des Netzwerkes Berliner Grünzüge (nach Bedarf) 

·  Organisation der Abstimmungsrunde der Verbände zur IGA 2017 (nach Bedarf) 

 

7.2 Teilnahme von Vertretern der BLN an Veranstaltu ngen/Terminen 

·  Neues Hundegesetz - Bello-Dialog (08.01.) 

·  Neujahrsempfang des Bezirksamtes Pankow (14.01.) 

·  Stallfest von NEULAND im Rahmen der Grünen Woche (18.01.) 

·  Forum StadtSpree der Stiftung Zukunft Berlin (30.01., 18.03., 10.06.) 

·  Naturschutztag des NABU (24.02.) 

·  Besprechung zum Ausbau der Fanmeile im großen Tiergarten (25.02.) 

·  Anhörung zur Novellierung des Berliner Naturschutzgesetzes (06.03.) 

·  Moderation des 16. Landschaftstag Barnimer Feldmark (16.03.) 

·  Gespräch mit dem Landesdenkmalamt (19.03.) 

·  Neujahrsempfang Stiftung Zukunft Berlin (21.03.) 

·  Arbeitsgruppe Zukunft der Stiftung Naturschutz Berlin (25.03.) 

·  Eröffnung des Speichers in Hobrechtsfelde (14.04.) 

·  15 Jahre Naturpark Barnim (15.04.) 

·  Presserundgang zur Zukunft des Gatower Rieselfeldes (16.04.) 

·  Veranstaltung 40 Jahre Waldschule (04.05.) 

·  Gespräch mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt zur Zukunft des 
Großen Tiergartens und Tiergarten-Dialog (29.05., 14.08.) 

·  Ortstermin zur Ufergestaltung der Spree im Bereich des Geländes der Holzmarkt 
Genossenschaft (10.07.) 

·  Abstimmungsgespräch mit den Verbänden zur Tangentialverbindung Ost (09.08.) 

·  Naturparkfest des Naturparks Barnims (31.08.) 

·  Verleihung des Naturschutzpreises der Stiftung Naturschutz Berlin (05.09.) 

·  Eröffnung Barnim Panorama in Wandlitz (07.09.) 

·  Abschlusscolloquium des durch den EFRE geförderten Projektes Landschaftspark 
Herzberge (13.09.) 

·  Moderation der 4. Fahrradkonferenz des Bezirks Lichtenberg (18.09.) 

·  Verbändegespräch mit Bezirksstadträtin Markl-Vieto und Workshop zum Landschaftspark 
Lichterfelde Süd (02.10., 23.11.) 

·  Projektbegleitende Arbeitsgruppe zum Beweidungsprojekt in Hobrechtsfelde (16.10.) 

·  Weiterbildungsveranstaltung für Projektleiter der Berliner Wasserbetriebe (18.09.) 

·  Seminar bei der Stiftung Naturschutz Berlin „Eingriffsregelung bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen“ (29.11.) 

Die Termine wurden vom Vorstand, dem Geschäftsführer, den Mitarbeitern der BLN und den 
Haupt- und Ehrenamtlichen aus den Verbänden wahrgenommen. 
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8 ERFOLGSKONTROLLE 

Grundlage für diese Ausführungen ist der Aufgabenplan vom 11.12.12 (Anlage 07). 

Die genaue Zahl und die Verteilung der Verbandsbeteiligungen auf die Sachgebiete sind 
naturgemäß schwer vorauszusagen. Sie ergeben auch kein wirkliches Bild über die zu 
leistende Arbeit. Allein der zu bearbeitende Umfang an Unterlagen ist sehr unterschiedlich, 
er bewegt sich zwischen wenigen Seiten und mehreren Ordnern, und er hängt auch von den 
zur Verfügung stehenden ehren- und hauptamtlichen Bearbeitern ab. Der Umfang und die 
Qualität der Unterlagen, die Komplexität der Verfahren, die Notwendigkeit von Vor-Ort- und 
zeitaufwendigen Erörterungsterminen und die teilweise notwendige begleitende Arbeit im 
politischen Raum spielen ebenfalls eine Rolle. 

In der Planung wurde von einer Zahl von 100 zu bearbeitenden Stellungnahmen ausge-
gangen. Mit 109 Verbandsstellungnahmen wurde die Zahl geringfügig überschritten, wobei 
alle Stellungnahmeersuchen, die der BLN von den Verwaltungen zugeschickt worden sind, 
bearbeitet wurden. 

Die anderen Aktivitäten, wie die Wahrnehmung von zahlreichen Behördenterminen, 
Gremienarbeit, vereinseigene Aktivitäten (Mitgliederversammlung, Vorstandssitzungen) und 
die Betreuung der Finanzen, wurden den Erfordernissen entsprechend durchgeführt. 

Im Rahmen des Langen Tages der StadtNatur 2013 wurde eine gut besuchte Friedhofs-
führung auf dem Alten Luisenstädtischen Kirchhof in Kreuzberg angeboten. 

Beim 12. Tag des Friedhofs 2013 war die BLN mit ihrer Friedhofsausstellung und einem 
Informationsstand vertreten. 

 

9 SCHUSSFOLGERUNGEN UND AUSBLICK 

Der Vorstand, der Geschäftsführer, die Mitarbeiter der BLN und zahlreiche ehrenamtliche 
Naturschützer aus den Mitgliedsverbänden haben durch eine Fülle von Aktivitäten den Zielen 
des Naturschutzes in der Politik, Verwaltung und in der Öffentlichkeit Nachdruck verliehen. 

Schwerpunkte der Arbeit waren in diesem Jahr: 

·  Erarbeitung von Stellungnahmen 

·  Teilnahme an Erörterungsveranstaltungen zu Planungsvorhaben und zahlreichen Behör-
denterminen 

·  Stellungnahme zum BV Wasserbecken und Landform und Bebauungspläne zur 
Randbebauung des Tempelhofer Feldes 

·  Teilnahme an Aktivitäten zur Vorbereitung der IGA 2017. 

Die finanzielle Ausstattung der BLN wurde durch die Erhöhung der Zuwendung der Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt um 5.000,- € ausgebaut. Damit konnten die 
geringeren Einnahmen und die Kostensteigerungen ausgeglichen werden. 

Sehr positiv haben sich die beiden Stellen aus dem Ökologischen Bundesfreiwilligendienst 
auf die Arbeit der BLN ausgewirkt, ohne ihre Mitarbeit wäre diese in diesem Umfang nicht 
möglich gewesen. Die geplante Zahl von 100 Stellungnahmen wurde mit 110 abgegebenen 
Stellungnahmen geringfügig übertroffen. 

Den zahlreichen ehrenamtlichen Bearbeitern aus den Mitgliedsverbänden und Unterstützern 
von außerhalb und den Spendern sei herzlich für ihr Engagement gedankt. Ein Dank gilt der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt für die institutionelle Förderung der BLN. 

 

Berlin, 24. März 2014 

 

Torsten Hauschild      Manfred Schubert 
Vorsitzender       Geschäftsführer 
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Anlage 01 

Kassenbericht der BLN für das Haushaltsjahr 2013  
Institutionelle Förderung  

  
EINNAHMEN Euro 
1. Beiträge 1.950,00 
2. Institutionelle Förderung 2012 54.687,00 
2a. Mindereinnahmen aus 2011 -47,21 
3. Spenden, Sonstige Einnahmen 794,62 
Summe Einnahmen 57.384,41 
  
AUSGABEN Euro 
1. Gehaltskosten 43.684,93 
2. Geschäftsstelle 8.887,75 
3. Verwaltungskosten 1.912,25 
4. Aufwandsentschädigungen, Projekte 1.969,87 
5. Öffentlichkeitsarbeit 529,03 
6. Literaturbeschaffung 270,50 
7. Rechtsberatung 1.030,81 

Summe Ausgaben 57.756,11 
  

Kontostand per 31.12.13 -371,70  
  

 
Anlage 02 

Kassenbericht der BLN für das Haushaltsjahr 2013   

Durchlaufgelder     

      
  Klagefonds  Projekte  Gesamt 
  Euro Euro Euro 
      
Kontostand per 01.01.13 17.099,36 -456,89 16.642,47 
      
EINNAHMEN     
1. Klagefonds 2.100,00  2.100,00 
2. SNB/Sonstige Durchlaufgelder  790,61  790,61 
Summe EINNAHMEN 2.100,00  790,61 2.890,61 
      
AUSGABEN     
1. Klagefonds 4.553,16   4.553,16 
2. SNB/Sonstige Durchlaufgelder      
Summe AUSGABEN 4.553,16  0,00 4.553,16 
     
Kontostand per 31.12.13 14.646,20  333,72 14.979,92 
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Anlage 03 
 

  Klagefonds 2013  

     

Datum Text Einnahmen  Ausgaben Kontostand 

  Euro Euro Euro 

     

Übertrag Kontostand 01.01.13   17.099,36 

     

28.03.2013 Kontogebühren I/2013  2,90  

28.06.2013 Kontogebühren II/2013  0,58  

02.09.2013 Botanischer Verein 50,00   

03.09.2013 Naturschutzbund 500,00   

05.09.2013 Förderverein Landschaftspark Nordost 10,00   

05.09.2013 BUND 500,00   

09.09.2013 Naturschutzzentrum Ökowerk 100,00   

10.09.2013 Naturfreunde 100,00   

11.09.2013 GRÜNE LIGA 50,00   

16.09.2013 Landschaftspflegehof 50,00   

27.09.2013 Gesellsch. Naturforschender Freunde 50,00   

30.09.2013 Kontogebühren III/2013  6,03  

01.10.2013 Tierschutzverein 500,00   

02.10.2013 Baumschutzgemeinschaft Berlin 40,00   

09.10.2013 AK Igelschutz 50,00   

14.10.2013 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 50,00   

28.11.2013 Verkehrsclub Deutschland 50,00   

10.12.2013 BUND, Klage Weiterbau A100  4.536,49  

31.12.2013 Kontogebühren IV/2013  7,16  

     

 Summe 2.100,00 4.553,16 2.453,16 

     

 Kontostand 31.12.13   14.646,20 
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Anlage 04 

 

Verbandsbeteiligungen 2013
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5. Bebauungs- und Vorhaben- und
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6. Eingriffe in Natur und Landschaft

7. Befreiungen von naturschutzrechtlichen
Bestimmungen

8. Raumordnungsverfahren, Planfeststellungs- und
Genehmigungsverfahren

9. Wasserbehördliche Planfeststellungs- und
Genehmigungsverfahren

10. Verbandsklagen, Sonstiges
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Anlage 05 

Übersicht über die von der BLN abgegebenen Stellung nahmen 
2001 – 2013 

 

 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

1. Gesetze und Verordnungen (ohne 
Schutzgebiete) 

4 3 4 5 0 7 1 2 0 1 2 2 1 

2. Schutzgebiete, Wasserschutzgebiete 13 0 2 4 0 1 3 3 4 3 2 3 0 

3. Übergeordnete Planungen 
(Flächennutzungsplan) 

4 3 5 2 5 4 2 4 3 3 2 3 3 

4. Landschaftspläne 2 2 4 5 4 1 0 1 2 2 1 0 1 

5. Bebauungs-, Vorhaben- und 
Erschließungspläne 

51 49 118 78 91 93 72 59 25 45 22 89 57 

6. Eingriffe in Natur und Landschaft 

(Baugenehmigungen im Außenbereich) 
4 4 1 6 11 12 15 3 6 5 1 14 9 

7. Befreiungen von naturschutzrechtlichen   
Bestimmungen 

5 4 4 17 6 11 11 6 1 4 3 6 10 

8. Raumordnungsverfahren, 

Planfeststellungs- und 

Genehmigungsverfahren, UVP 

5 6 11 10 13 20 11 5 16 6 8 13 18 

9. Wasserbehördliche Planfeststellungs- 

und Genehmigungsverfahren 
3 1 4 0 4 4 5 9 6 6 6 10 8 

10. Verbandsklagen, Sonstiges 2 3 5 3 8 3 4 1 6 3 8 5 2 

Summe 
93 75 158 124 142 156 124 93 69 78 55 145 109 
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Anlage 06 

Verbandsbeteiligungen 1979 - 2013               
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ANLAGE 7 

Berlin, 11. Dezember 2012 

Aufgabenplanung für 2013 

1. Verbandsbeteiligung 

Die Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz wird die von ihr seit ihrer Gründung im Jahr 1979 

wahrgenommenen Aufgaben der Koordinierung und Erarbeitung der Stellungnahmen im Rahmen der 

Verbandsbeteiligung und die übrigen Aufgaben nach § 3 der Satzung fortsetzen. 

Im Rahmen der Verbandsbeteiligung erfolgt die Zusendung der Unterlagen für die Erarbeitung von 

Stellungnahmen bzw. die Mitteilung zu neuen Verfahren aus verschiedenen Ebenen der 

Verwaltungen, es sind dies Bundes- und Landesbehörden sowie Bezirksämter. 

Die zu erwartende Zahl von Verfahren ist nicht vorher zu sagen. Sie hängt zum einen von den 

Planungen der jeweiligen Behörden als auch von den personellen Möglichkeiten der Verbände mit 

ihren ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiten und der Unterstützung der Arbeit in der Geschäftsstelle 

der BLN ab, diese zu bearbeiten. Im kommenden Jahr ist die Unterstützung dieser Arbeit durch zwei 

Mitarbeiterinnen aus dem Ökologischen Bundesfreiwilligendienst (ÖFBD) mindestens bis Mitte des 

Jahres gesichert. 

Die Zahl der Verfahren allein ist auch kein ausreichender Maßstab für die Bewertung der Arbeit. Der 

Umfang und die Qualität der Unterlagen, die Komplexität der Verfahren, die Notwendigkeit zu Vorort-

Terminen und zeitaufwendigen Erörterungsterminen und die teilweise notwendige begleitende Arbeit 

im politischen Raum sind zeitlich sehr unterschiedlich. 

In manchen Verfahren bestehen die Unterlagen aus wenigen Seiten, in anderen aus mehr als 40 

Ordnern. Gerade Planfeststellungsverfahren, in denen Belange von Natur und Landschaft neben 

anderen Umweltgütern zu bewerten sind, sind sehr zeitaufwendig. 

Eine sinnvolle Beurteilung ist oft nur möglich, wenn sich die Bearbeiter ein Bild vor Ort machen. Dies 

ist bei der Größe Berlins und der teilweisen schwierigen Zugänglichkeit der Flächen gelegentlich sehr 

zeitaufwendig. 

In einigen wenigen Fällen im Promillebereich der Verfahren klagt die BLN gegen den Planfest-

stellungsbeschluss oder eine Befreiung usw. Die Betreuung dieser Verfahren wie z.B. die inhaltliche 

Vorbereitung der Klageschrift, der Kontakt zu Rechtsanwälten und Verwaltungsgerichten nimmt einen 

großen zeitlichen Raum in Anspruch, der kaum im vor hinein bemessen werden kann. Gegenwärtig 

sind zwei Klagen anhängig. 
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Nicht immer klappt die Zusendung von Unterlagen automatisch. Gerade bei in der Öffentlichkeit 

umstrittenen Maßnahmen der Verwaltung wie z.B. Baumfällungen bedarf es häufig einer aufwendigen 

Recherche, die kaum zeitlich messbar ist. 

Bei einigen ausgewählten Verfahren, in der Regel bei Gesetzesnovellen, bietet es sich an, im 

politischen Raum, wie z.B. im zuständigen Ausschuss des Abgeordnetenhauses, aktiv zu werden. Für 

den Umfang dieser Arbeiten gibt es nahezu keine zeitliche Begrenzung. 

Vor diesem Hintergrund der Sachlage, den Erfahrungen der letzten Jahre und Ankündigungen von 

Planungen aus den Verwaltungen bzw. bereits eingegangenen Verfahren und der etwas besseren 

Personalsituation durch den ÖBFD ist der folgende Arbeitsplan realistisch: 

Übersicht über die von der BLN geplante Zahl an Ste llungnahmen 
im Jahre 2013 

 

 Zahl 

1. Gesetze und Verordnungen (ohne Schutzgebiete) 1 

2. Schutzgebiete, Wasserschutzgebiete 4 

3. Übergeordnete Planungen (Flächennutzungsplan) 3 

4. Landschaftspläne 2 

5. Bebauungs-, Vorhaben- und Erschließungspläne 60 

6. Eingriffe in Natur und Landschaft 
(hauptsächlich Baugenehmigungen im Außenbereich) 

6 

7. Befreiungen von naturschutzrechtlichen Bestimmungen 3 

8. Raumordnungsverfahren, Planfeststellungs- und Genehmigungsverfahren, UVP 8 

9. Wasserbehördliche Planfeststellungs- und Genehmigungsverfahren, 
    WRRL-Verfahren 

8 

10. Verbandsklagen, Sonstiges 5 

Summe 
100 

 

2. Gremienarbeit 

Ein wichtiger Bereich der Arbeit ist die Vertretung der BLN und teilweise der Mitgliedsverbände in 

verschiedenen Gremien. Diese wird weiterhin durch den Geschäftsführer der BLN wahrgenommen. In 

der Regel fallen je Gremium 3 – 4 Sitzungen im Jahr an. Es sind dies der Stiftungsrat der Stiftung 
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Naturschutz Berlin, das Kuratorium des Naturparks Barnim, der Runde Tisch Berliner Wald und der 

EU-Begleitausschuss. 

 

3. Öffentliche Veranstaltungen 

Einen weiteren Bereich der Aufgaben berührt die Vorbereitung bzw. Teilnahme an Veranstaltungen, 

teilweise mit Info-Ständen und Führungen. Hier sind für 2013 geplant: 

�  Langer Tag der StadtNatur (Juni) 

�  Tag des Friedhofs (September) 

 

4. Vor- und Nachbereitung der vereinseigenen Aktivi täten 

Der Geschäftsführer wird die Vorstandssitzungen (ca. 10 im Jahr) und die Mitgliederversammlung (1 

im Jahr) inhaltlich und organisatorisch vorbereiten. 

 

5. Betreuung von Praktikanten und Praktikantinnen u nd Freiwilligen im Ökologischen 

Bundesfreiwilligendienst 

Es besteht eine große Nachfrage von Praktikanten und Praktikantinnen von Berliner und 

Brandenburgischen Hochschulen und auch aus anderen Bundesländern nach Praktikumsplätzen bei 

der BLN, um Studien begleitende Praktika absolvieren zu können. Die Praktika dauern in der Regel 

zwischen 6 Wochen und 4 Monaten und geben den Absolventen Einblick in die Verbandsarbeit und in 

die praktische Umsetzung der Verbandsbeteiligung. Die Praktikanten unterstützen die Arbeit der BLN. 

Die Betreuung erfolgt durch den Geschäftsführer. 

Auch im Jahr 2013 hat die BLN zwei Stellen im Ökologischen Bundesfreiwilligendienst, Träger ist hier 

die Stiftung Naturschutz Berlin, Einsatzstelle ist die Geschäftsstelle der BLN. Die BLN hat vom 

Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben die Anerkennung für diese Einsatzstellen. 

Auch hier erfolgt die Betreuung durch den Geschäftsführer. 

 

6. Beantragung und Abrechnung der Zuwendung und der  übrigen finanziellen Mittel, sowie 

Erarbeitung des Geschäftsberichtes, Betreuung der K assenprüfungen 

Diese Aufgaben werden im nächsten Jahr ebenfalls vom Geschäftsführer mit Unterstützung durch die 

Büromitarbeiterin laufend wahrgenommen. 

 

7. Projektakquise und -betreuung 

Es ist beabsichtigt, weitere Fördermittelanträge bei Stiftungen zu stellen. 

Manfred Schubert 

Geschäftsführer 
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ANLAGE 08 
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